
	� Seit Jahrzehnten bestehende Busein- und ausstiegs-
zonen (z. B. Schwedenplatz, Operngasse, Burgtheater) 
sichern geordneten Fahrgastwechsel an den nachge-
fragtesten Punkten der Stadt.

	� Die Verkehrsberuhigung Innere Stadt sowie weitere 
geplante Projekte (Radweg-Verbreiterung am Ring) 
als Bedrohung für bestehende Ein- und Ausstiegs-
zonen.

	� Wegfall der bestehenden Zonen führt zu Verkehrs-
problemen, Serviceeinbußen und Imageverlust. Wien 
darf keine Ein- und Ausstiegszonen verlieren.

 Ziel 3
Busse brauchen Vorrang in zentralen Bereichen.

 Ziel 4
Die WKW fordert frühe Einbindung in alle  
Entscheidungsprozesse der Stadt.

	� Ausreichend zur Verfügung stehende Haltezonen bei 
touristischen Hotspots sind ein wichtiger, beitragen-
der Faktor für eine hohe Kund:innenzufriedenheit. 
Tourismus, Hotellerie und Eventbranche sind auf 
klare Strukturen angewiesen.

	� Unklare oder reduzierte Zonen bedeuten Störungen, 
Konflikte und Mehrkosten.

UNSER STANDPUNKT
FÜR IHRE BRANCHE

1. AUSGANGSLAGE 2. RELEVANZ 
FÜR DIE BRANCHE

EIN- UND AUSSTIEGSZONEN FÜR BUSSE

1

 Ziel 1
Bestehende Ein- und Ausstiegszonen sind unverzichtbar 
für die Mobilität und Tourismus in Wien.

 Ziel 2
Bestehende Flächen in der Wiener Innenstadt müssen 
erhalten und optimiert werden.

3. POSITION & ZIELSETZUNG
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Frühzeitige Einbindung
Beteiligung der WKW bei Änderungen und  
Flächenplanungen.

Klare Regeln
Keine Reduktion bestehender Flächen,  
gleiche Bedingungen für neue Anbieter.

Sichtbarkeit schaffen
Öffentliches Bewusstsein für Bedeutung und  
Nutzen der Haltezonen stärken.

  �Unternehmen: Planungssicherheit, effizientere Abläufe, 
zufriedene Kund:innen.

  Fahrgäste: Sichere, gut erreichbare Haltezonen.

  �Stadt Wien: Geordneter Verkehr, weniger Konflikte, 
positives Tourismus- und Wirtschaftsimage. Effiziente 
Entzerrung der Gästeströme durch Verlagerung in  
touristisch weniger nachgefragten Stadtteilen.

4. FORDERUNGEN

5. NUTZEN & WIRKUNG

UNSER STANDPUNKT
FÜR IHRE BRANCHE

Wirtschaftskammer Wien
Sparte Transport und Verkehr
Straße der Wiener Wirtschaft 1
1020 Wien

T 01/514 50-3510
E sparteverkehr@wkw.at
W wko.at/wien/verkehr

6. KONTAKT


